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Medienmitteilung 

Stellungnahme der IGöV Bern zur zweiten Tramachse 

Die IGöV Bern fordert den Berner Gemeinderat dazu auf, für die zweite Tramachse eine Variante zu 
wählen, die über den Bahnhofplatz verläuft. 

In seiner «Planung Stadtraum Bahnhof» favorisiert der Gemeinderat die zweite Tramachse durch die 
Bundesgasse. Diese Variante ist aus der Sicht der Interessengemeinschaft für den öffentlichen 
Verkehr (IGöV Bern) alles andere als ideal. Sie erhöht die Distanz von den Bahnperrons zu den 
Tramhaltestellen in der Bundesgasse und am Hirschengraben um mindestens 150 Meter. Je nach 
Standort des Zuges und des Wagens bzw. des Trams müssten die Passagiere beim Umsteigen 330 bis 
400 Meter zu Fuss zurückzulegen. Das erschwert das Umsteigen zwischen Bahn und Tram und wäre 
gerade für ältere und Gehbehinderte Leute eine zusätzliche Hürde. Im Interesse der ÖV-Benützer 
muss die Zweite Tramachse deshalb über den Bahnhofplatz verlaufen. 

In der bisherigen Planung der Stadt Bern kommen die Interessen der ÖV-Kunden gegenüber 
städtebaulichen Aspekten zu kurz. Der Bahnhof Bern ist der zweitgrösste Bahnhof der Schweiz und 
die wichtigsten Verkehrsdrehscheibe in der Stadt und der Region Bern. Täglich strömen 350'000 
Reisende von den Fernverkehrs- und S-Bahn-Zügen in die Stadt und zu den städtischen 
Verkehrsmitteln. Sie haben Anrecht auf gute Umsteigebeziehungen. Die Verlegung einer Achse in die 
Bundesgasse stellt das infrage. Dies umso mehr als die Entfernung zwischen Perrons und Haltestellen 
schon heute vergleichsweise gross ist. Die Bedeutung des öffentlichen Verkehrs nimmt unter dem 
Aspekt des Klimaschutzes zu. Er muss so attraktiv und komfortabel wie möglich ausgestaltet werden.  

Die IGöV Bern ruft die Stadt Bern dazu auf, diesen Gesichtspunkt bei der «Planung Stadtraum 
Bahnhof» besser zu berücksichtigen. Die IGöV Bern ist sich bewusst, dass alle Varianten ihre Vor- und 
Nachteile haben. Die Umsteigedistanz von Bahn zum Tram muss aber ein Hauptkriterium sein. Die 
Linienführung durch die Bundesgasse ist auch deshalb ungünstig, weil sie für den Trambetrieb 
während der häufigen Sperrungen des Bereichs Marktgasse/Bundesplatz keine Alternative ist. 
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